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Es kommt alles von Gott:  

Glück und Unglück, Leben und Tod 

Sirach 11,14    



3 Gemeinde 

ken des Fachwerks mit Leinöl konser-

viert werden. Und auch die alte Tür von 

1790 glänzt wieder frisch und einladend. 

Die Sorge um die Stabilität des Glocken-

türmchens, die es kurzzeitig gab, wurde 

durch einen Statiker ausgeräumt: Alles 

ist in Ordnung. Die Hinterlassenschaft 

von Tauben und anderer Unrat auf dem 

Dachboden wurde entfernt, dem Holz-

wurm das Leben schwer gemacht. 

Man sieht gar nichts? Doch: Das Gerüst 

ist fort. Und die Kapelle ist wieder schön. 

Und nach dieser Kur hoffentlich lange 

widerstandsfähig gegen Wind und Wet-

ter! 

All das hätte die Gemeinde aus eigener 

Kraft nicht leisten können, zumal es für 

die Kapelle keine kirchlichen Zuschüsse 

mehr gibt. Darum dankt der Kirchenvor-

stand dem Bezirksrat Ahlem-Badenstedt

-Davenstedt für seine Unterstützung bei 

den Lehmputzarbeiten und der 

„Bürgerstiftung Haus und Grund“ für ih-

re großzügige Hilfe bei den umfangrei-

chen Anstricharbeiten und all dem, was 

dann noch dazukam, siehe oben. 

Am Sonntag, dem 15. Oktober, laden wir 

um 10 Uhr zum Gemeindegottesdienst 

nicht in die Kirche, sondern in die Ka-

pelle ein, um da zu feiern, dass man 

nichts sieht… nein, um Danke zu sagen, 

dass wir uns über so ein kostbares Ge-

bäude in unserm Stadtteil und in unse-

rer Gemeinde freuen können. 

UWE SIEMERS-ZIEGLER 

… und das ist auch gut so. Die kleine 

Kapelle im Alten Dorf ist in den letzten 

beiden Jahren in mehreren Schritten sa-

niert worden. Und weil es dabei nicht 

um Veränderung, sondern um Erhalt 

ging, soll es eigentlich auch nichts zu se-

hen geben – außer, dass die Kapelle wie-

der und weiter richtig gut aussieht. 

Die Arbeiten waren nötig geworden, als 

am Lehmputz Risse und Abplatzungen 

festzustellen waren. Das wurde bereits 

im letzten Jahr saniert, und das konnte 

man auch sehen: Die ausgebesserten 

Flächen waren dunkler. Jetzt wurde 

nicht nur an diesen Stellen gestrichen, 

sondern die gesamte Fassade neu zum 

Strahlen gebracht. 

Nachdem schon im letzten Jahr die Fen-

ster einen neuen Außenanstrich erhal-

ten hatten, konnten jetzt auch die Bal-

„Man sieht ja gar nichts…“ 
Sanierung der St.-Johannes-Kapelle im Alten Dorf 
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Strophe acht, endet die begeisterte Na-

turbeobachtung. Paul Gerhardt be-

schreibt nun, was das alles bei ihm aus-

löst: „Ich selber kann und mag nicht 

ruhn, des großen Gottes großes Tun er-

weckt mir alle Sinnen; ich singe mit, 

wenn alles singt, und lasse, was dem 

Höchsten klingt, 

aus meinem Her-

zen rinnen.“ Er 

schaut auf das 

Werk des Schöp-

fers und stellt es 

über sein eigenes 

Leben und damit 

auch über alles 

Leiden, das er er-

fahren hat.  

Denn Gerhardt 

hat es 1653 ge-

schrieben, wenige 

Jahre nach dem 

dreißigjährigen 

Krieg, der viele 

Städte, Felder 

und Wälder zer-

stört und unzäh-

lige Menschenleben gekostet hat. Hun-

gersnöte und Seuchen bestimmten das 

Leben dieser Zeit. Seine Frau und er 

hatten gerade eines ihrer Kinder verlo-

ren. Und es heißt, dass er das Lied für 

seine Frau geschrieben hat, damit sie 

sich in ihrer Trauer daran wieder auf-

richten kann. 

In den weiteren Strophen können wir er-

ahnen, wie es ihm geht. Er zeigt eine tie-

fe Sehnsucht nach einer Welt ohne Leid, 

die es jetzt noch nicht gibt. Es wird sie 

Der Sommer ist vorbei. Das bedeutet, 

dass eines der schönsten Lieder aus un-

serem Gesangbuch eine Zeit lang Pause 

haben wird: „Geh aus, mein Herz, und 

suche Freud in dieser lieben Sommer-

zeit“. Es war auch in diesem Sommer ein 

treuer Begleiter in Gottesdiensten, An-

dachten, Geburts-

tagsfeiern ... Auch 

wenn der Sommer 

2023 Hitze, Dürre 

und Brände ge-

bracht hat. Wir 

konnten es trotz-

dem singen, weil 

„Geh aus, mein 

Herz, und suche 

Freud“ in seinen 

insgesamt 15 

Strophen die 

schweren Seiten 

des Lebens nicht 

ausklammert. 

Sein Verfasser, 

Paul Gerhardt, 

hat entzückende 

Verslein gedichtet: 

„Schau an der schönen Gärten Zier und 

siehe, wie sie mir und dir sich ausge-

schmücket haben“. „Narzissus und die 

Tulipan, die ziehen sich viel schöner an 

als Salomonis Seide.“ „Die hochbegabte 

Nachtigall ergötzt und füllt mit ihrem 

Schall Berg, Hügel, Tal und Felder.“ „Die 

Glucke führt ihr Völklein aus“. „Die un-

verdroßne Bienenschar fliegt hin und 

her sucht hier und da ihr edle Honig-

speise“ – und so geht es weiter. 

Nach einer Weile, genauer gesagt ab 

Der Sommer ist vorbei 
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Wenn es im Supermarkt schon wieder 

Lebkuchen zu kaufen gibt, dann ist 

auch für uns die Zeit, bereits an Weih-

nachten zu denken und mit den Vorbe-

reitungen der Krippenspiele zu begin-

nen. 

In Davenstedt gibt es ein Singspiel zu 

Weihnachten: Eddy und die Weihnachts-

kugel. Alle Kinder ab 9 Jahren, die Spaß 

an Gesang und Schauspiel haben, kom-

men bitte zu einem 1. Treffen am 1. Nov.  

um 17.00 Uhr ins Kirchenzentrum. 

Die wöchentlichen Proben finden immer 

mittwochs in der Zeit von 17.00 bis 

18.30 Uhr statt. Kinder, die unter 9 Jah-

re alt sind und Interesse haben teilzu-

nehmen, kommen bitte mit einem El-

ternteil zum 1. Treffen. Die Leitung ha-

ben Kerstin Brocher-Schulz und Markus 

Völker. 

In Velber führen wir ebenfalls ein Krip-

penspiel auf. Alle Kinder ab 6 Jahren 

sind eingeladen dabei zu sein (jüngere 

nach Rücksprache). Die wöchentlichen 

Proben finden immer freitags ab dem  

17. November in der Zeit von 15:00 Uhr 

bis 16:30 Uhr statt. Die Leitung hat das 

Kindergottesdienst-Team. 

Für weitere Infos wenden Sie sich bitte 

an das Gemeindebüro. 

Was haben Kirche und Supermärkte gemeinsam? 
Krippenspiel-Proben ab November 

aber geben, davon ist er fest über-

zeugt: „Ach, denk ich, bist du hier so 

schön und lässt du’s uns so lieblich 

gehn auf dieser armen Erden: Was 

will doch wohl nach dieser Welt dort 

in dem reichen Himmelszelt und güld-

nen Schlosse werden.“ Und in einem 

schönen Bild malt er das Bild von 

Christus, der im Paradies einen Gar-

ten angelegt hat, in dem alles nur 

noch gut ist: „Welch hohe Lust, welch 

heller Schein wird wohl in Christi 

Garten sein! Wie muss es da wohl 

klingen, da so viel tausend Seraphim 

mit unverdrossnem Mund und Stimm 

ihr Halleluja singen.“ 

Ich bin immer wieder davon berührt, 

dass ein Mensch, der in seinem Leben 

so viel Leid mit ansehen musste, uns 

so ein schönes Lied hinterlassen hat. Er 

will, dass wir den Klang von Gottes 

Schöpfung hören und uns von ihm an-

stecken lassen. Das große Tun Gottes 

soll unsere Sinnen aufwecken. Damit wir 

über uns selbst hinaussehen und hin-

auswachsen können. Und zum Schluss 

dichtet er: „Mach in mir deinem Geiste 

Raum, daß ich dir werde ein guter 

Baum, und laß mich Wurzel treiben“ – 

„erwähle mich zum Paradeis und laß 

mich bis zur letzten Reis an Leib und 

Seele grünen.“ Es ist ein im wahrsten 

Sinne des Wortes glaubensstärkendes 

Lied gegen Angst und Verzweiflung. 

Lasst uns im Herbst und Winter daran 

unsere Seelen und Herzen erwärmen! 

Danke, Paul Gerhardt! 

JOHANNES NEUKIRCH 
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Wollten Sie immer schon einmal wissen, 

was eigentlich in der Bibel steht, sind 

aber bei einem ersten Anlesen verständ-

licherweise nicht über Seite 50 hinaus-

gekommen? Wäre eine Zusammenstel-

lung der wichtigsten Geschichten inte-

ressant für Sie? Haben Sie Lust, den 

Reichtum der biblischen Überlieferun-

gen, die unsere Kultur tief geprägt haben 

und bis heute Kraftquelle und Wegwei-

sung für ein gelingendes Lebens sein 

können, kennen zu lernen oder auch 

wieder zu entdecken?  

Ich bin Anke Heger, als Schulpastorin 

an der Anna-Siemsen-Schule in Hanno-

ver tätig, und lade Sie ein, mit mir die 

wichtigsten Geschichten der Bibel zu le-

sen und im Gespräch ihre Bedeutung 

für unseren Alltag zu entdecken. Dazu 

biete ich für alle Interessierten in Ihrer 

Region einen Bibelkurs an, für den zu-

nächst acht Abende geplant sind. Zuerst 

sollen die Geschichten vom Anfang un-

seres Glaubens, die Geschichten von  

Abraham und Sarah, Isaak und Rebekka 

im Mittelpunkt stehen. 

Zu ihrer Erschließung möchte ich Ihnen 

„Die Bibel elementar“ vorstellen, eine  

Bibelausgabe, die meiner Erfahrung 

nach einen guten Weg in die Schatzkam-

mer der biblischen Überlieferungen wei-

sen kann. 

Ich freue mich auf alle Interessierten. 

Vorkenntnisse sind für die Teilnahme 

nicht nötig, auf Ihre Fragen und Interes-

sen gehe ich gerne ein. Gerne können 

Sie auch zu einzelnen Abenden kommen. 

Los geht es am Dienstag, 7. November 

um 19.30 Uhr  im Gemeindehaus in Da-

venstedt. Die weiteren Termine und Orte 

werden dort abgesprochen und dann be-

kannt gegeben. 

ANKE HEGER 

Gemeinsam die Bibel in groben Zügen entdecken 
Bibelkurs-Reihe mit Schulpastorin Anke Heger 

beginnt am Dienstag, 7. November 2023 um 19:30 Uhr 
im St.-Johannes-Kirchenzentrum 
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Treffen wir uns in der Kirche? Was soll 

ich denn da, da kenne ich ja keinen. Ge-

nauso oder ähnlich dachte ich vor ein 

paar Jahren auch und höre es heute 

noch häufig. Dabei bin ich nun schon 

ca. 20 Jahre im Gospelchor und fast ge-

nauso lange bei allen Basaren dabei. 

Seit 6 Jahren arbeite ich im Kirchenvor-

stand mit. 

Kirche ist für mich, was anderen Men-

schen der Verein ist und noch viel mehr. 

Ich kann hierher kommen, wenn es mir 

schlecht geht, und finde ein offenes Ohr, 

eine Umarmung für Körper und Seele. 

Bin ich müde und gehe zur Probe des 

Gospelchores, finde ich soviel Energie, 

dass ich dann singend mit dem Rad 

nach Hause fliege. 

Zugegeben, die Arbeit im Vorstand ist 

nicht nur schön, es müssen auch unan-

genehme Themen besprochen und zur 

Abstimmung gebracht werden. Aber 

wenn die Entscheidenden nette Men-

schen sind und sich wie Freund:innen 

anfühlen, mit denen man nach getaner 

Arbeit auch gerne feiert, dann fühlt sich 

z. B. die Organisation und Durchfüh-

rung einer Veranstaltung wie das Café 

im Dorf oder der Weihnachtsbasar gar 

nicht mehr wie Arbeit an. Wenn ich 

Ideen habe, kann ich sie einbringen und 

Anstöße geben. Je nach finanziellen Res-

sourcen und der Machbarkeit durch 

menschliche Helfer:innen können diese 

dann auch umgesetzt werden. 

Wenn Sie nun auch Ideen oder Anregun-

gen haben, teilen Sie es uns mit oder 

besser noch, machen Sie mit! Wir alle 

werden im nächsten Jahr einen neuen 

Vorstand wählen und freuen uns über 

jede und jeden, der sich mit uns in die-

ses Abenteuer stürzt. Das ist zu viel für 

Sie? Dann vielleicht eine andere ehren-

amtliche Tätigkeit. Bei einem Spazier-

gang ein paar Gemeindeblätter austeilen 

oder beim Café im Dorf für den rei-

bungslosen Ablauf sorgen? 

Sie backen gerne? Wir benötigen immer 

wieder leckeren Kuchen. Zum Beispiel 

jeden zweiten Dienstag beim Klön-Café, 

dass ich seit Anfang des Jahres begleite 

und mich jedes Mal über die vielen Ge-

schichten freue, die ich dort erfahren 

kann. 

Und schwupps...kenne ich ganz viele 

Menschen in der Kirche und werde im 

Stadtteil auch auf der Straße angespro-

chen. Das fühlt sich wie Dorf an, irgend-

wie gut. 

Also ich kenne da jemanden! 

SANDRA AURINGER 

Bericht aus dem Kirchenvorstand 
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Pilgern ist ja aktuell ziemlich „in“, aber 

eine religiöse Praxis, die in fast allen Re-

ligionen seit Jahrhunderten praktiziert 

wird. Pilgern mit dem Fahrrad ist da 

schon recht neumodisch, aber für viele 

(und mich) eine tolle Möglichkeit, die 

Welt kennenzulernen, sich mit Gleichge-

sinnten zu verbinden und Kultur und 

Spiritualität zu entdecken. 

Santiago de Compostela ganz im Nordos-

ten Spaniens ist neben Rom und Jerusa-

lem der wichtigste Pilgerort der christli-

chen Kirche und über sehr beliebte und 

wunderschöne Wege zu erreichen. Mit 

entsprechend Zeit kann dieses Abenteu-

er auch vor der Haustür starten und en-

den – überraschend unkompliziert hat 

mir der Arbeitgeber im Frühjahr und 

Sommer 2023 vier freie (unbezahlte) Mo-

nate gewährt, plus Ferien ergab das 140 

Tage „Mini-Sabbatical“. Auf geht’s! 

Für die Reise selbst wählte ich unkom-

plizierte und spontane Formen der Über-

nachtungen: Zelt und Campingplatz, Pil-

gerherbergen u.ä. Die Etappen bewegen 

sich dabei zwischen 50 und 100 Kilome-

tern, die das Elektro-Fahrrad auch mit 

einer Akkufüllung (plus Muskeln!!!) 

schafft. 

Ende März geht es endlich los Richtung 

Süddeutschland. Hinter Freiburg biege 

ich nach Westen ab und durchradle 

Frankreich vier Wochen mit einer Freun-

din. Das ist schön, ein anderes Reisen 

als alleine.  

Ja – überhaupt ist dieses „alleine“ immer 

das, was Gesprächspartnern als erstes 

in den Sinn kommt. Ich empfinde mich 

wohl als alleine, aber nur selten als ein-

sam. Immer gibt es kurze und auch län-

gere Begegnungen, Gespräche, Hilfe. 

Am Fuße der Pyrenäen startet dann der 

„offizielle“ Pilgerweg durch Nordspanien, 

der „Camino Frances“. Da gab es nur 

wenige Fahrradpilger und auch keinen 

Fahrrad-Pilgerweg, darum muss jeden 

Tag entschieden werden, ob man den 

Fußweg teilt (Schotter, selten Asphalt) 

oder auf der Autostraße fährt, zusam-

men mit vielen Autos. Mein geländegän-

giges Fahrrad ließ mich oft den Pilgerweg 

nehmen, die größte Hürde ist, dass die-

sen ja jeden Tag mindestens 500 Wande-

Auszeit mit Fahrrad 
Eine Pilgerreise nach Santiago de Compostela 

Vor der Kathedrale von Santiago de Compostela 
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Die 800 km auf der eigentlichen Pilger-

strecke waren leider nach drei Wochen 

schon vorbei, ich fuhr noch nach Finis-

terre an die Atlantikküste, in Verlänge-

rung des Pilgerwegs und dann über 

Frankreich, Italien, die Schweiz und 

durch Schwarzwald und entlang der  

Weser zurück nach Hannover. 

Mein persönliches Fazit: 

Zuerst: die Freundlichkeit und Hilfsbe-

reitschaft der Menschen sind überwälti-

gend, egal in welchem Land. 

Dann: Es kommt immer anders als man 

denkt, aber das Überwinden von Unvor-

hergesehenem macht stark und glück-

lich. 

Drittens: Ein neuer Mensch wird man 

nicht, ganz tiefgründige Erkenntnisse 

über mich selbst kamen mir eher nicht…  

Ja, ich mache das auf alle Fälle wieder!!! 

Ich hoffe, dass mein Bericht vielleicht 

andere motiviert, sich so eine Reise zu 

überlegen, leider sind wir solo reisenden 

Frauen (noch) eine kleine Minderheit.  

Enjoy the Camino-Magic!  

Buen Camino! 

UTE VOẞ 

rer benutzen, die freundlich überholt 

werden müssen.  

Wunderschön waren die vielen Begeg-

nungen mit den MitpilgerInnen abends 

in den Herbergen. Da war es schade, 

dass dies ja meist einmalige Begegnun-

gen blieben, weil ich viel schneller war. 

Mein Fazit: Falls ich wieder komme, 

dann zu Fuß. 

Die Landschaften, die Erlebnisse in Pil-

gerherbergen, die geschichtlichen Zeug-

nisse, Kathedralen, Ruinen, Bauwerke 

sind überwältigend. Immerhin pilgern 

schon über 1200 Jahre Menschen die-

sen Weg in Richtung Santiago. In Santi-

ago angekommen, finde ich dort eine 

prächtige Kathedrale mit den Überresten 

von Jakobus dem Älteren. Sie ist das 

traditionelle Ziel der Pilgerreise, entspre-

chend gibt es jeden Tag mindestens vier 

Gottesdienste. Ja, Reliquienverehrung 

ist uns Evangelischen ja eher suspekt. 

Aber täglich hunderte von Menschen, die 

hier ankommen mit ihren Wünschen, 

Träumen und Gebeten, da kann ich 

mich auch als evangelischer Mensch 

nicht dem „spirit“ entziehen, der tiefen 

Ergriffenheit, die dieser Ort schon seit  

so vielen Jahrhunderten hervorbringt. 

Am Atlantik 

Die Route 
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Schwupps – ist wieder Oktober und der Sommer ist vorbei! 

Macht nichts. Jede Jahreszeit hat etwas Besonderes. Im 

Herbst sind es die tollen Farben, so als ob jemand einen 

Tuschkasten mit Gelb, Rot und Brauntönen an Bäumen 

und Sträuchern ausprobiert hätte. An den Zweigen hängen 

Beeren und Hagebutten. Falls Ihr Holunderbeeren findet, 

könnt Ihr daraus Tusche herstellen. Unbedingt ein dunkles, 

altes T-Shirt dazu anziehen! 

Grafik: Badel 

Ein seltsamer Name… 

… für einen Tag! 

„Reformation“ bedeutet, über etwas nachzu-

denken und es dann neu oder anders zu ma-

chen. In der Kirche ist am 31. Oktober vor 

über 500 Jahren etwas Neues passiert. 

Der Mönch und Lehrer Martin Luther hatte 

sich Gedanken darüber gemacht, was ihm 

damals an der Kirche nicht gefiel. Es wurde 

eine Liste mit 95 Ideen, den sogenannten 

„Thesen“. Am 31.10.1517 verschickte er sie 

mit einem Brief. Luther wollte, dass die Leute 

über seine 95 Thesen redeten und sich 

dadurch etwas in der Kirche veränderte. 

Später erzählte man sich, dass Martin Luther 

zu Schlosskirche in Wittenberg gegangen sein 

soll, um seine Liste dort an die Tür zu nageln. 

Heute zweifeln viele Wissenschaftler daran, 

dass das wirklich so geschehen ist. Die Tür 

der Kirche war aus Metall und damals konn-

ten auch viele Menschen gar nicht lesen, erst 

recht nicht die Sprache Latein. Luthers Ideen 

hätten also an einer Tür nur wenige Men-

schen verstehen können. 

Durch seine Ideen veränderten sich dann 

tatsächlich Dinge in der Kirche. Unter ande-

rem entstand die evangelisch-lutherische 

Glaubensrichtung, die sich im Namen unse-

rer Gemeinde wiederfindet. 
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Herbst heißt auch: Herbstferien. Hier in Niedersachsen gibt es seit eini-

gen Jahren einen weiteren Feiertag, an dem Ihr nicht zur Schule müsst, 

weil an diesem Tag etwas Besonderes passiert ist. Es ist der 31. Okto-

ber, der Reformationstag. 
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Lösung auf Seite 26 

Lutherrose 

Diese Rose war zunächst ein persönliches Zeichen Martin Luthers, 

das er unter seine Briefe gestempelt hat. Inzwischen ist sie auch ein 

Symbol der evangelisch-lutherischen Kirchen. 
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Reformationsbrötchen 

In manchen Gegenden gibt es in den Bäcke-

reien um den Reformationstag herum die  

Reformationsbrötchen. Sie sehen einer  

Lutherrose ähnlich, brauchen also unbedingt 

fünf Blütenblätter mit einem Klecks Marmela-

de in der Mitte. 

Für den Teig: 

- 500 g Mehl 

- 1 Würfel Hefe 

- 2 EL Zucker 

- 50 g Butter 

- 200 ml lauwarme Milch 

Mehl in eine Schüssel füllen, in die Mitte eine 

Mulde drücken und dort die zerbröckelte Hefe 

hineingeben. Mit etwas Zucker bestreuen und 

die Hälfte der Milch hinzufügen. Etwa 30 Mi-

nuten an einem warmen Ort abgedeckt ste-

hen lassen. 

Dann kommen 

- 100 g Rosinen 

- 50 g gehackte Mandeln 

- 1 EL Zitronat 

- 1 TL Zitronenabrieb einer Bio-Zitrone 

dazu und alles wird gut verknetet. Noch ein-

mal 30 Minuten stehen lassen. Den Teig in 

etwa 10 Stücke teilen. Platt drücken und mit 

dem Messer einritzen, so dass fünf Blätter 

entstehen. Dann  einen großen Klecks Mar-

melade in die Mitte und die Brötchen bei 180 

Grad Umluft im Ofen für 15-20 Minuten ba-

cken. 

Abkühlen lassen und mit Zuckerguss glasie-

ren oder mit Puderzucker bestreuen. 

Foto: Johanna Jahn 
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wand 
Orchesterkonzert 

YoungStars Seelze 

Konzert am Sonntag, 19. November 2023 um 16:00 Uhr  
in der St.-Johannes-Kirche, Altes Dorf 10 

Freuen Sie sich auf ein Programm 
gefüllt mit epischen Werken, gro-
ßen Bildern und fantastischen 
Träumen. 

Begleiten Sie die YoungStars aus 
Seelze auf ihrer Reise durch bunte 
Fantasiewelten und lassen Sie sich 
ein bisschen verzaubern. Epische 
Filmmusiken nehmen Sie mit in 
spannende Geschichten und in 

deren helle und dunkle Ecken. Genießen Sie die Soundtracks der großen Leinwandbilder. 

Die YoungStars sind ein überwiegend aus Studierenden bestehendes Ensemble des Jugend-
blasorchester Seelze unter der Leitung von Natalie „Alfi“ Hönemann und nehmen Sie in 
diesem Jahr mit ins Kino – oder, wenn Sie lieber mögen, zu Netflix.  

Auf dem Programm befinden sich Werke, die mit Namen wie Klaus Badelt, Hans Zimmer, 
Howard Newton Jones und Produzenten wie Disney, Marvel oder Metro Goldwyn-Mayer in 
Verbindung stehen.  

Die Türen haben wir 30 Minuten vor Konzertbeginn für Sie geöffnet – und Sie brauchen gar 
nicht an der Kinokasse anstehen, denn der Eintritt ist frei. 



14 Gottesdienste 

Abendmahl,  Taufe,  Chor,  Posaunen,  Flöten,  Region,  Kirche im Dorf 
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR = in Ruhe 
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Der Mobile Treff ist ein Stadtteiltreff auf 

Rädern. An verschiedenen Standorten in 

Davenstedt, aber auch in Ahlem und Ba-

denstedt ist er ein Treffpunkt und Bera-

tungsangebot. Leider kann zurzeit nur 

an zwei Tagen in der Woche für ein Be-

ratungsangebot geöffnet werden. Und bei 

einzelnen Veranstaltungen im Stadtbe-

zirk bin ich mit dem Mobilen Treff dabei. 

Da ich seit dem Sommerende den Treff 

alleine gestalte, ist mehr leider nicht 

möglich. Es könnte aber viel mehr am 

Mobilen Treff passieren. 

Für die Öffnung an mehr Tagen als bis-

her und zur Mithilfe bei dem Auf- und 

Abbau an den verschiedenen Standorten 

benötige ich Hilfe. Wer Interesse hat, sel-

ber etwas anzubieten und mit anderen 

gesellig zusammen zu sein, oder wer ein-

fach ab und zu bei einem Standortwech-

sel mit auf- und abbauen möchte, sollte 

sich bei mir melden, per E- Mail oder  

telefonisch oder auch gerne persönlich, 

wenn ich am Mobilen Treff bin. 

MICHAEL SCHROEDER-BUSCH 

Kontakt: 

 0159-04446100 

@ Mobiler-Treff@dw-h.de 

Der Mobile Treff benötigt 
Unterstützung!  

Nachfolgend sind die Standorttermine 

bis hinein in das nächste Jahr. Dort 

bin ich jeweils donnerstags von 14:30 

bis 16:30 Uhr und freitags von 13:30 

bis 15:30 Uhr. 

Kirchengemeinde Badenstedt,  

18. September - 9. Oktober 

Marktplatz Davenstedt,  

9. Oktober - 30. Oktober 

Kirchengemeinde Ahlem,  

30.Oktober - 23. November 

Kirchengemeinde Badenstedt,  

23. November - 15. Dezember 

Marktplatz Davenstedt,  

15. Dezember - 12. Februar 24 
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Parallel dazu hat sie eine Weiterbildung 

zur Seelsorgerin absolviert und ehren-

amtlich in der City-Seelsorge der Markt-

kirche mitgewirkt. Schließlich ist sie 

durch einen Lehrauftrag an der Hoch-

schule Hannover mit den Studierenden 

der Religionspädagogik und Sozialen Ar-

beit in regem Austausch und Kontakt. 

Und sie wohnt hier bei uns in der Region 

und ist Mitglied der St.-Johannes-

Gemeinde! 

Frau Hammerich schreibt über die Ar-

beit in der Bahnhofsmission: 

Die Unterstützung, die die Bahnhofsmis-

sion Hannover leistet, ist äußerst vielfäl-

tig. 

Allen Hilfesuchenden eine erste Anlauf-

stelle zu sein, ein offenes Ohr zu haben 

und ggf. an die Ämter und sozialen Ein-

richtungen unserer Stadt zu vermitteln, 

ist hierbei ein wesentlicher Aspekt. Wir 

suchen Reise- und Übernachtungsmög-

lichkeiten heraus, informieren z.B. über 

Essenausgaben, Möglichkeiten der medi-

zinischen Versorgung oder andere Un-

terstützungsangebote. Außerdem geben 

wir bei Bedarf Bekleidung und Hygiene-

artikel heraus. 

Reisende können im sehr lebhaften 

Bahnhof von Hannover Hilfe beim Um-

stieg bekommen. Es sind in erster Linie 

Familien, allein reisende Kinder, Senio-

ren oder Menschen mit Beeinträchti-

gung, die diese Unterstützung in An-

spruch nehmen. Wenn der Aufenthalt  

Seit April 2023 hat die Bahnhofsmission 

Hannover mit Karen Hammerich eine 

neue Leiterin. Nach einer kaufmänni-

schen Ausbildung hat sie Erwachsenen-

bildung studiert. Danach war sie in der 

Familien- und Gottesdienstarbeit tätig 

und arbeitete anschließend 23 Jahre 

beim Diakonischen Werk Hannover. Zu-

letzt war sie Kirchenkreissozialarbeiterin 

und unter anderem auch in Davenstedt 

beim Mobilen Treff aktiv. 

Neue Leitung der ökumenischen  
Bahnhofsmission Hannover e.V. 
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Im nächsten Jahr laden wir Familien 

ein, das lange Wochenende über Him-

melfahrt im nördlichen Westfalen in der 

Jugendbildungsstätte in Tecklenburg bei 

Osnabrück zu verbringen. Wie in den 

letzten Jahren planen wir wieder vier Ta-

ge voller Ruhe und Abenteuer (je nach-

dem), mit Spielen, Erkunden, Abenden 

am Feuer und Tagen in der Natur, und 

vor allem mit Leuten, die Lust haben,  

etwas zusammen zu machen. 

Anmeldungen ab 1. November 2023 im 

Gemeindebüro St. Johannes. 

Kosten für Übernachtung und Vollpensi-

on 200 € für Erwachsene, 50 € für Kin-

der und Jugendliche. 

Der Winter ist nahe… 
Aber der nächste Mai kommt! 

Familienfreizeit über Himmelfahrt 2024  
vom 8. bis 12. Mai im Tecklenburger Land 

in Hannover mal länger dauert, ist die 

Bahnhofsmission ein Ort zum Verweilen 

und Kraftschöpfen. 

Wertschätzung, Freundlichkeit und Wor-

te des Trostes und der Ermutigung sind 

stete Begleiter unserer Arbeit, immer mit 

dem Ziel, Menschenwürde und eine 

gleichberechtigte Teilhabe an der Gesell-

schaft zu ermöglichen. 

Rufen Sie gerne an oder schreiben uns, 

 wenn Sie eine Unterstützung im 

Bahnverkehr für ihren Um- oder Ein-

stieg benötigen.  

 wenn Sie strapazierfähige Oberbeklei-

dung, Schlafsäcke, Decken oder Iso-

matten haben, die Sie spenden möch-

ten. 

 wenn Sie Interesse daran haben, eh-

renamtlich bei uns mitzuwirken. 

 wenn Sie die Bahnhofsmission und 

unsere Arbeit vor Ort gerne einmal 

persönlich kennenlernen möchten. 

Wir freuen uns auf Sie. Es erwartet Sie 

ein tolles, aufgeschlossenes und freund-

liches Team. 

Mit herzlichen Grüßen 

KAREN HAMMERICH 
Kontakt: 

0511  32 01 68  

bahnhofsmission.hannover@t-online.de  

www.bahnhofsmission-hannover.de 

http://www.bahnhofsmission-hannover.de
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Mehr Erlebnisdichte an einem Wochen-

ende geht nicht! 

An beiden Tagen von 11 - 18 Uhr findet 

der gemeinsam mit terre des hommes  

organisierte Vintage-Basar statt. Kirche 

und Foyer verwandeln sich in eine 

Markthalle zum Entdecken und Stöbern. 

Eine bunte Mischung aus Geschirr, Stof-

fen, kleinen Möbeln, Schmuck und 

Haushaltsgegenständen wartet auf neue 

Noch nichts vor? Weitersagen! Vorbeikommen! 
Vintage-Basar, Café und Kirche im Dorf  

am Wochenende des 7. und 8. Oktober 2023 

 

Besitzer*innen. Den Erlös des Basars 

teilen sich terre des hommes und die 

Kirchengemeinde. 

Das Café im Dorf begleitet die Veranstal-

tung am Samstag von 15:00 -17:00 Uhr 

mit selbstgemachten Kuchen und fri-

schem Kaffee. Auf Wunsch servieren wir 

das Kuchenstück auch direkt auf dem 

neu erworbenen Teller... 

Zusätzlich gibt es Getränke 

und Gegrilltes und auch am 

Sonntag ist für die süße und 

herzhafte Stärkung zwischen-

durch natürlich gesorgt. 

Der Basartag am Sonntag be-

ginnt um 11 Uhr mit dem Got-

tesdienst der Kirche im Dorf, 

passend zur Umgebung „… auf 

dem Flohmarkt“.   

Das wäre es dann aber auch – 

obwohl, vielleicht … 

Falls Ihre Schätze in Keller 

und Dachboden einen anderen 

Besitzer suchen, können Sie 

sie gern noch im Gemeinde-

zentrum abgeben, jeweils 

Dienstag, Donnerstag und 

Samstag zwischen 10:00 und 

12:00 Uhr. 

Oder Sie möchten beim Aufbau 

des Basars helfen? Dann mel-

den Sie sich im Gemeindebüro. 
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 Aktion „Weihnachtsfreude im Gefängnis“ 2023 
wünscht. Das kann ein wichtiger Schritt 

sein auf dem Weg, das eigene Leben neu 

auszurichten. 

„Wir waren total 

aus dem Häuschen 

und haben uns so, 

so gefreut darüber. 

Für uns ist so ein 

Paket ein Riesen-

Highlight.“ So be-

dankten sich In-

haftierte aus Tauf-

kirchen nach der letzten Aktion. Jemand 

aus Berlin schrieb: „Ich hoffe, ich kann 

in Zukunft ein Stück zurückgeben.“ 

Für Menschen in Haft sind die Weih-

nachtsfeiertage oft die schlimmste Zeit 

im Jahr. Viele haben niemanden mehr, 

der an sie denkt. Das spüren sie jetzt be-

sonders. Da scheint es sinnlos, sich wie-

der in die Gesellschaft integrieren zu 

wollen. Dabei waren es ja gerade Men-

schen am Rand wie sie, für die Christus 

geboren wurde. Darum sucht die christ-

liche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz 

Menschen, die bereit sind, Inhaftierten 

zu Weihnachten ein Paket zu packen. 

Dinge wie Kaffee und Schokolade dürfen 

hinein. Was jemand hinter Gittern damit 

empfängt, ist aber weit mehr als das: vor 

allem das Gefühl, dass da ein Mensch 

ist, der an ihn denkt und ihm Gutes 

Möchten Sie mitpacken? Weitere Informationen und Anmeldung:  

Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e.V., Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, 

Tel. 05141 946160, www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion.  

Anmeldung bitte bis zum 06. Dezember. 

Die HI-FLY JAZZ UNIT ist 

ein Projekt, das 1986 vom 

hannoverschen Jazzmusi-

ker Andy Gütte initiiert 

wurde und seitdem in im-

mer wieder unterschiedli-

chen Besetzungen auf der 

Szene aktiv ist. Im Stile 

des zeitlos swingenden und groovenden 

Jazz der Blue-Note-Ära der 50er und 

60er Jahre entstanden in 3 Jahrzehnten 

5 Alben, häufig mit namhaften Gästen. 

Die aktuelle Beset-

zung besteht aus An-

dy Gütte, Vibrafon, 

Sönke Feick, Klavier, 

Ulli Füller, Bass, und 

Peter Lomba, Schlag-

zeug. 

Eintritt: 12,- €/ermäßigt 10,- € 

Anmeldung im Kul-

turtreff empfohlen 

Tel.: 0511  49 64 14 

Unterm Glockenturm….   HI-FLY JAZZ UNIT 
Konzert am Freitag, 20. Oktober 2023 um 20:00 Uhr  

in der St.-Johannes-Kirche, Altes Dorf 10 
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Todes ist nicht bekannt (vgl. Gemeinde-

brief 12/2022). Die genaue Uhrzeit für 

die Verlegung der Steine war bei Redak-

tionsschluss noch nicht bekannt. Bitte 

beachten Sie im Vorfeld die Tagespresse 

oder die Internetseite der St.-Johannes-

Gemeinde. 

JÖRG HERZOG 

Am 13. Oktober 2023 wird Gunter Dem-

nig vor dem Haus Davenstedter Straße 

Nr. 156 Stolpersteine zum Gedenken an 

Salli und Johanna Birkenruth verlegen. 

Birkenruths wurden am 15. Dezember 

1941 zusammen mit 999 weiteren jüdi-

schen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

ins Ghetto Riga deportiert. Der Tag ihres 

Stolpersteine in Davenstedt 
Termin für die Verlegung — Freitag, 13. Oktober 2023 

Stichwort: Stolpersteine 

Seit Dezember 2007 werden in der Lan-

deshauptstadt Hannover die Stolper-

steine des Künstlers Gunter Demnig 

verlegt. Die messingfarbenen Platten in 

der Größe von Pflastersteinen, die in 

die Straße eingelassen werden, weisen 

auf den letzten freiwillige Wohnort von 

Opfern des Nationalsozialismus in 

Deutschland hin. 

Die Verlegeorte sowie detaillierte Infor-

mationen und die Biographien zu den 

Opfern des Nationalsozialismus aus 

Hannover, die mit einem Stolperstein 

bedacht sind, können seit Juni 2013 

auf einer digitalen Stadtkarte unter 

www.hannover-gis.de unter dem The-

ma "Erinnerungskultur" abgerufen 

werden. 

 

(www.hannover.de/Kultur-Freizeit/Architektur-Geschichte/Erinnerungskultur/

ZeitZentrum-Zivilcourage/Städtische-Erinnerungskultur/Stolpersteine) 

Der Davenstedt am nächsten  

gelegene Stolperstein an der  
Kesselstraße 19 in Limmer  
wurde am 22 März 2010 verlegt 

http://www.hannover-gis.de/
https://www.hannover.de/Kultur-Freizeit/Architektur-Geschichte/Erinnerungskultur/ZeitZentrum-Zivilcourage/St%C3%A4dtische-Erinnerungskultur/Stolpersteine
https://www.hannover.de/Kultur-Freizeit/Architektur-Geschichte/Erinnerungskultur/ZeitZentrum-Zivilcourage/St%C3%A4dtische-Erinnerungskultur/Stolpersteine
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Christliche Pfadfinderschaft  
Deutschlands CPD e.V. 

im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Badenstedt  

Kontakt: Johannes Welsch, 0152  31 81 908 
pfadfinder-badenstedt@gmx.de 

6 - 11 Jahre 
mittwochs von 17:00 - 18:30 Uhr 

12 - 16 Jahre 
nach Absprache montags von 17:00 - 19:00 Uhr 

Bibelgarten Velber 
Kapellenbrink 1 

Führung mit individuellem 
Termin nach Absprache: 
Heike Teves, 0511  48 23 44 

Kirchenzentrum Davenstedt 

Westside Gospel Singers 
donnerstags von 19:30 - 21:30 Uhr 
Sybille Hansen 
westsidegospelsingers.wir-e.de 

Tanz mit - bleib fit: gesellige Tänze 
mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr 
Ursula Schumacher, 0511  49 02 06 

Flötengruppe für Erwachsene 
montags um 19:30 Uhr 
Leitung: Miriam Al Naieb, 0172  2 93 50 70 

Klön-Café für Ältere 
Dienstag, 10. und 24. Okt., 7. und 21. Nov.  

um 14:30 Uhr 

Doppelkopf-Spieleabend 
Donnerstag, 5. Okt. und 2.Nov. um 19:30 Uhr 

BRIDGE für Anfänger, Fortgeschrittene  
und Turnierspieler 

Info: Illa Kloss, 0511  48 24 58 

Café im Dorf 
Samstag, 7. Oktober von 15 - 17 Uhr 
cafeimdorf@gmx.de 

Offene Gruppe für Suchterkrankungen 
dienstags von 19:30 - 21:00 Uhr 
Eberhard Friedel, 0511  40 10 04 

Besuchsdienstkreis 
jeden 4. Montag im Monat ab 18:00 Uhr 
Uwe Siemers-Ziegler 

Öffentliche Sitzungen  
des Kirchenvorstandes Davenstedt 
jeden 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr 

Gemeindehaus Velber 

Fenster-Café 
Sonntag, 8. November von 15 - 17 Uhr 

Senioren-Café 
Sonnabend, 25. November um 15 Uhr 

Kinderseite 

Lösung des Suchbildes 

Erdmännchen, Bügeleisen, MartinA,  
Adventskranz, Zauberer 
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St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt 
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 

Gemeindebüro Kerstin Schröder, 0511  49 68 02, Fax: 0511  47 50 345 
dienstags und donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr 

E-Mail Davenstedt: 
Velber: 

kg.johannes.hannover-davenstedt@evlka.de 
kapellengemeinde.velber.seelze@evlka.de 

Website  www.stjohannes-davenstedt.de 

Pfarramt 
(Sprechzeiten nach  
 Vereinbarung)  

Uwe Siemers-Ziegler Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 82 65 

Johannes Rebsch An der Eiche 9, 30926 Seelze 
0511  40 20 45 

Vikarin Annika Rimpler 0511  49 68 02 

Küster Davenstedt Holger Grädler 0511  49 68 02, 0177  5 97 34 88 

Velber Wieland-Werner Schweer 0152  56 34 56 70 

Klaus Bulenz 0511  47 50 346 
diakon.bulenz@region-west.de 

Diakone in der  
KirchenregionWest  

Anne-Katrin Marmann 01520  58 70 926 
anne-katrin.marmann@evlka.de 

Kindergarten  
Davenstedt 

Carina Aue Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 94 25 
kts.davenstedt.hannover@evlka.de 

Diakoniestation West  0511  65 52 27 30 

Mobiler Treff Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 
mobiler-treff@dw-h.de 

Sozialberatung 
montags 10 - 12 Uhr 

Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 

Kapelle, Gemeindehaus und Bibelgarten in Velber Kapellenbrink 1, 30926 Seelze 

Vermietung Gemeindehaus Pia Bank 0173  2 47 79 22 
bank.pia@web.de 

Bibelgarten Heike Teves 0511  48 23 44 

St.-Johannes-Stiftung 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt und 

Kapellengemeinde Velber 

Website stjohannesstiftung.wir-e.de 

Seit 2008 wurden Zuschüsse von mehr als 
140.000 € zum Gebäudeunterhalt, zu Renovie-

rungen und zum Personalhaushalt gegeben. 

In Hannovers Westen 
haben sich die drei Kir-
chengemeinden Martin 
Luther, Paul Gerhardt 

und St. Johannes mit der Kapellengemeinde Vel-
ber zur KirchenregionWest zusammengeschlos-
sen. Die Gemeinden sind weiterhin selbstständig, 
arbeiten aber in vielen Bereichen zusammen. 

Spendenkonto (Empfänger - IBAN - Verwendungszweck) bei Evangelische Bank eG 

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes Davenstedt 

Ev.-luth. Kapellengemeinde  
Velber 

St.-Johannes-Stiftung  
Davenstedt und Velber 

DE17 5206 0410 7001 0714 08 DE96 5206 0410 7001 0760 00 DE86 5206 0410 7001 0916 03 

714-63-SPEN Stichwort 760-63-SPEN Stichwort 916-82-ZUST St.-Johannes-Stiftung 




